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Region Donnerstag, 13. August 2020

Corona liefert Bauern neue Kunden
DiePandemie scheint sich inderRegionZofingenpositiv aufdenVerkauf lokal produzierterLebensmittel auszuwirken.

Beat Kirchhofer

Konsumentinnen und Konsu-
mentenachten immermehr auf
dieRegionalität vonLebensmit-
teln, stellt der Schweizer
Bauernverband (SBV) in einer
aktuellen Medienmitteilung
fest.Hoflädenhättendies vor al-
lemwährenddesCorona-Lock-
downs positiv verspürt: «Die
Leute standen vor vielenHoflä-
den Schlange.»

DieSituationander regio-
nalenVerkaufsfront
Einige Konsumentinnen und
Konsumenten hätten erstmals
dieMöglichkeit entdeckt, regio-
nal einkaufen zu können. Die
Pandemie habe so zu einer Ver-
stärkung des langjährigen
Trendsgeführt.TrotzdesAbfla-
chens der Nachfrage nach den
Lockerungen der Pande-
mie-Massnahmen sei zusätzli-
chesMarktpotenzial vorhanden,
heisst esweiter.Denn:EineUm-
frage der Fachhochschule Lu-
zern habe aufgezeigt, dass die
Bevölkerung auch nach derCo-

rona-Krise vermehrt inBauern-
hofläden einkaufenwolle.
Wollen ist das eine, tun das an-
dere.Wie sieht die Situation für
Hofläden in der Region aus?
Matthias Schär und seine Fami-
lie betreiben in Brittnau einen
Biohof mit Direktverkauf. «Co-
rona hat uns tatsächlich neue
Kundinnen und Kunden ge-
bracht», sagt er. Ob sich das

auchnachhaltig aufdenUmsatz
auswirkt? Das kann Schär erst
nach den Sommerferien über-
blicken. Im Angebot hat er der-
zeit Sommergemüse (Tomaten
und Zucchetti) sowie «Heube-
eri», die bei einem Kollegen in
Brittnauwachsen.

SandraundThomasWidmer
haben ihren Hof in Küngoldin-
gen. Hier sind Zwetschgen und

erste Apfelsorten (Summerred)
aktuell.Danebengibt esBohnen
sowie Blumen zum Selberpflü-
cken. Und nicht zu vergessen:
Eier von Hühnern, die in Frei-
landhaltung leben. «Wir haben
tatsächlichneueKundinnenund
Kunden gewonnen, was wir
auch am Umsatz sehen», sagt
SandraWidmer.

Anders gelagert ist der La-
den des Lehenhofs in Rothrist.
Hier finden sich nicht Sommer-
gemüse, sondernMilchund ihre
Produkte (Joghurt, Quark,
Käse), Brot und Fleischwaren
(Landjäger,Mostbröckli, Rind-,
Kalb-, und Schweinefleisch aus
dem im Gefrierschrank oder
auch auf Bestellung). Mit der
Nachfrage ist man auf dem Le-
henhof zufrieden.

Wiewichtig ist derHofladen
für einen Betrieb? Dazu Ver-
bands-PräsidentMarkusRitter:
«Die SchweizerLandwirtschaft
stelltGüter imWert von elfMil-
liarden Franken her. Der SBV
schätzt, dass siebenProzentdie-
ser SummeüberDirektvermark-
tung generiert wird.» Dies ent-

spricht einemjährlichenUmsatz
von siebenMillionen Franken –
die allerdings nicht alleine in
Hofläden erwirtschaftet wer-
den.ZurDirektvermarktungge-
hörenauchWochenmärkteoder
(Gemüse-)Lieferungen im
Abonnement.Eineandere inte-
ressante Zahl: Der Anteil der
Bauernhöfe in der Schweiz mit
Direktvermarktungbeträgt rund
einen Viertel.

Eine nachhaltige Entwicklung?Das kannder BrittnauerMatthias Schär
erst nach den Sommerferien überblicken. Bild: bkr (November 2019)

SandraWidmer
Hofladen in Küngoldingen

«Wirhaben tatsäch-
lichneueKundinnen
undKunden
gewonnen,was
wir auchbeim
Umsatz sehen.»
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Das Zusammenspiel zwischen Mensch und Natur ausloten
«Baumfänger» bietet imKunsthaus Zofingen eine intuitiv erlebbare Kunsterfahrung in verschiedenenDimensionen.

Das feinhaarige Wurzelwerk
der als Kronleuchter aufge-
hängten Birke ist einGestrüpp.
Seine Struktur hat dasGeflecht
«Baum 3» des Künstlerduos
ComCom mit Marcus Gossolt
und Johannes M. Hedinger in
der Erde gebildet. Das offen ge-
legte pflanzliche Gehirn im
oberen Saal des Kunsthauses
Zofingen ist ein sensorischer
Anziehungspunkt. Man möch-
te sich gerne unter diesen
Schirm begeben. An der hinte-
renWandhat Beat Breitenstein
während Tagen ganze 2000 in
unterschiedlichen Tönen ver-
goldete Eichenblätter zu einem
gelbrot schimmernde Tableau
aufgesteckt.Weitere vergolde-
te Blätter aus der Sumpfeiche
können zu einemMindestpreis
von 80 Franken erworbenwer-
den. Die Hälfte des Beitrags
geht an die Pflanzung einer Ei-
che am 11. Oktober auf dem
Heitern.

«DasLeben
gehtweiter»
Kommenden Samstag eröffnet
das Kunsthaus seine Tore fürs
Publikum.Die Eröffnungsrede
zur Vernissage findet imFreien
statt, imGebäude giltMasken-
pflicht. «Baumfänger» spürt in
verschiedenen Facetten dem
Wesen von Bäumen nach und
ergründetwiewirmit diesen in
Verbindung stehen.

Vor dem Eingang begrüsst
dermassive, 9.5Tonnen schwe-
re Eichenstamm «Das Leben
geht weiter» das Publikum.
Nach 178 Jahren musste er ge-
fällt werden, weil Äste auf die
Strasse fielen. Beat Breiten-
stein hat ihn erworben.Der auf
der einen Seite entrindete, auf
der anderemmit vollständiger

Borke belassene Stamm ist ein
Blickfang und beliebtes Bildsu-
jet.

Geheimnisse
nächtlicherNatur
InMarianne Engels fluoreszie-
rendes Kabinett mit oszillie-
rendenOrganismen einzutau-
chen, ist gespenstisch. Das

verborgene Leben von Pilzen
undGeflechten leuchtet einem
entgegen. In der Stille des ge-
schlossenen Kabinetts glaubt
man den Geruch von Werden
und Vergehen einzuatmen.
Victorine Müllers poetische
Installation mit einem auf ein
durchsichtiges Luftobjekt re-
duzierten Baum ist raumgrei-

fend. An den Wänden werden
Videosequenzen eingespielt,
die zeigen, wie sie Elementen
wie Wind und Wasser ausge-
setzt in ein Wechselspiel mit
der Natur tritt. Die Soundcol-
lage mit Einspielungen aus
Viola und Stimme von Char-
lotta Hug artikuliert das Na-
turhafte.

Die Kunstwerke der Aus-
stellung sind Übersetzungen
von intuitiven Erfahrungen
des Zusammenspiels von
Mensch und Natur. Entspre-
chend ist viel Intuition gefragt,
um sie zu erfassen. Kommt
hinzu, dass in der dargebote-
nen Kunst viel Zeit konserviert
ist, was ihr zusätzliche Tiefe

verleiht. Das bildhaft zum
Ausdruck gebrachte unterbe-
wussteWechselspiel zwischen
Mensch und Natur ist bestri-
ckend und bringt einen inner-
lich in Fluss.

Michael Flückiger

Vernissage Samstag,
14. August, 17 Uhr. Es spricht
Kunsthistorikerin Dr. Hanna
Hölling. Öffnungszeiten: Don-
nerstag, 18 bis 21 Uhr; Sams-
tag/Sonntag, 11 bis 17 Uhr.
Weitere Informationen:
wwww.kunsthauszofingen.ch

Bemantelung,
Wurzeltanz und Elefant

Das Begleitprogramm wartet
mit mehreren Highlights auf. Ein
kurzer Überblick:
— Donnerstag, 10. bis Montag,
14. September: Ummantelung:
Beat Breitenstein ummantelt im
Rosengarten einen Baum mit
einer dauerhaftenHolzkonstruk-
tion.
— Samstag, 12. September,
20 Uhr: Format EXTRA: Wurzel-
tanz und Elefant. VictorineMüller
wird eine Performance in einem
durchsichtigen Elefanten durch-
führen. Dazu tanzt Karin Minger.
— Donnerstag, 24. September:
Künstlergespräch mit Baumex-
perten inAnwesenheit vonVicto-
rineMüller, Beat Breitenstein und
Marianne Engel.
— Sonntag, 11. Oktober: Finis-
sage mit einer gemeinsamen
Wanderung auf denHeiternplatz
zur offiziellen Eichenpflanzung.

Wurzelwerk wie Nervensynaposen: «Baum 3» von ComCom als
sensitiver Kronleuchter. Bilder: Michael Flückiger

Geheimnisvoll leuchtendes Leben: Mariannes Engels Wurzelwesen.

Körperlandschaft und Fels: Victorine Müllers faszinierender Dialog
mit der Natur.


